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Das Vierte Gebot, „Ehre deinen Vater und deine Mutter“, ist eines der grundlegenden
Gebote des christlichen Lebens. Auf den ersten Blick mag es einfach und direkt erscheinen,
doch seine Tiefe geht weit über oberflächlichen Gehorsam hinaus: Es berührt die Wurzeln von
Familie, legitimer Autorität, Dankbarkeit, Respekt und Gerechtigkeit. Dieses Gebot
schützt nicht nur die familiäre Harmonie, sondern bildet auch die Grundlage einer geordneten
und gerechten Gesellschaft, da es uns lehrt, die Würde derjenigen anzuerkennen, die uns
vorausgegangen sind, und derjenigen, die legitime Autorität ausüben.

In einer Welt, in der familiäre Bindungen schwächer werden, wird der Ungehorsam
gegenüber Eltern und legitimen Autoritäten zunehmend verbreitet. Generationskonflikte, der
Einfluss von Kulturen, die absolute Unabhängigkeit der Jugend fördern, oder Misstrauen
gegenüber Institutionen können dazu führen, dass dieses Gebot ignoriert wird, ohne dass
man sich dessen bewusst ist. Daher ist es entscheidend, es tief zu verstehen und sein
Gewissen zu prüfen, um ein vollwertiges christliches Leben zu führen.

1. Was bedeutet es, die Eltern zu ehren
Die Eltern zu ehren bedeutet nicht nur, Befehle zu befolgen, sondern beinhaltet auch eine
Haltung von Respekt, Dankbarkeit, Fürsorge und Kooperation. Die Kirche lehrt, dass
dieses Gebot auch auf alle legitimen Autoritätspersonen ausgeweitet wird: Lehrer, gerechte
Vorgesetzte, Herrscher, die das Gemeinwohl suchen, und ältere Menschen, die Respekt
verdienen.

Die Eltern zu ehren bedeutet:

Verbalen und gestischen Respekt zeigen: Höflich und ohne Beleidigungen
sprechen, Spott, Sarkasmus oder Verachtung vermeiden.
Vernünftiger Gehorsam: Ihren Anweisungen folgen, wenn sie nicht Gottes Gesetz
oder die Moral widersprechen.
Fürsorge und Unterstützung: Sich um sie kümmern im Krankheitsfall, im Alter oder
bei Bedarf, Dankbarkeit für das gelebte Leben und die erhaltene Erziehung zeigen.
Anerkennung ihrer Autorität und Opfer: Ihre Mühen, Lehren und liebevolle Führung
wertschätzen.



Sünden gegen das Vierte Gebot: Ehre deine Eltern und Autoritäten | 2

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 2

2. Aktueller Kontext: Warum dieses Gebot heute so wichtig ist
Heute leben wir in einer Zeit des extremen Individualismus, in der die Familie oft als
Hindernis für persönliche Autonomie angesehen wird. Dies hat zu Folgendem geführt:

Rebellion ohne Grund gegen Eltern und Autoritätspersonen.
Vernachlässigung der Verantwortung gegenüber älteren Angehörigen.
Mangelnder Respekt in der Kommunikation, insbesondere über soziale Medien oder
Nachrichten.
Relativierung legitimer Autorität in Schule, Beruf oder Gesellschaft.

Das Vierte Gebot erinnert uns daran, dass Autorität keine Unterdrückung ist, sondern
Führung und Schutz. Sie zu ignorieren oder zu missachten erzeugt moralisches und
gesellschaftliches Chaos.

3. Konkrete Sünden gegen das Vierte Gebot
Im Folgenden finden Sie eine detaillierte und umfassende Liste von Sünden, die ein
traditioneller Katholik vor der Beichte prüfen kann. Sie sind nach Art der Beziehung und
Kontext geordnet:

a) Sünden gegen biologische oder adoptierte Eltern

Bewusst ungerechte oder vernünftige Anweisungen der Eltern missachten.
Eltern verbal oder über soziale Medien beleidigen, verspotten oder demütigen.
Gleichgültigkeit, Verachtung oder Missachtung gegenüber ihnen zeigen.
Sich weigern, bei Grundbedürfnissen, Krankheit oder Alter zu helfen.
Sie körperlich oder emotional misshandeln.
Ständig ihre Erziehungsmethoden oder Entscheidungen ohne Demut kritisieren.
Sie anlügen, um Verantwortung zu vermeiden oder Fehler zu vertuschen.
Familienbeziehungen ohne berechtigten Grund abbrechen.
Ihre Mühe, Opfer und legitime Autorität nicht anerkennen.
Geschwister dazu anstiften, die Eltern zu missachten.
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b) Sünden im Zusammenhang mit Fürsorge und Respekt innerhalb der Familie

Das Zuhause oder familiäres Eigentum absichtlich vernachlässigen.
Sich ohne gerechten Grund weigern, finanziell beizutragen.
Sie aus Egoismus oder Faulheit nicht bei wichtigen Anlässen begleiten.
Alte Grolls hegen, die Vergebung und familiäre Einheit verhindern.
Wichtige Informationen, die die Familie betreffen, verbergen.
Dankbarkeit und Anerkennung für ihre Opfer verweigern.

c) Sünden gegen Lehrer, legitime Autoritäten und die Gesellschaft

Lehrer und Ausbilder ohne legitimen Grund missachten oder nicht gehorchen.
Autoritätspersonen (Lehrer, Vorgesetzte, zivile Autoritäten) verleumden oder anlügen,
um ihnen zu schaden.
Andere dazu ermutigen, legitime Autorität zu missachten.
Die Führung durch geistliche und kirchliche Leiter ohne moralische Rechtfertigung
ablehnen.
Gerechte Gesetze missachten, die das Gemeinwohl schützen.
An gesellschaftlichen Aufständen teilnehmen, die Ordnung und Frieden gefährden.

d) Sünden des Unterlassens im Zusammenhang mit dem Gebot

Den Kindern nicht beibringen, die Eltern und legitime Autoritäten zu respektieren.
Personen nicht korrigieren, die Familie oder Autorität missachten.
Die materiellen und spirituellen Bedürfnisse der Eltern oder Großeltern ignorieren.
Nicht für Eltern und legitime Autoritäten beten.
Nicht vergeben, wenn man von Eltern oder Autoritätspersonen verletzt wurde.

e) Moderne und subtile Sünden

Freunde, Partner oder soziale Medien über die Eltern stellen.
Rechte einfordern, ohne Pflichten innerhalb der Familie zu übernehmen.
Die Erfahrung und Ratschläge Älterer verachten.
Den Eltern für persönliche Probleme ungerecht die Schuld geben.
„Familiäres Mobbing“ betreiben, indem man herabsetzt oder manipuliert, um das zu
bekommen, was man will.
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4. Geistige Reflexion
Sünden gegen das Vierte Gebot schädigen nicht nur familiäre oder gesellschaftliche
Beziehungen, sondern untergraben unsere Tugend der Gerechtigkeit und der
Nächstenliebe. Gehorsam und Respekt stärken Frieden, Einheit und Wertevermittlung. Im
Gegensatz dazu fördern bewusster Ungehorsam oder Verachtung Egoismus, Undankbarkeit
und Spaltung.

Eltern und Autoritäten zu ehren bedeutet nicht, Ungerechtigkeit blind zu akzeptieren,
sondern ihre Würde anzuerkennen und mit Klugheit und Nächstenliebe zu handeln. Selbst bei
legitimen Meinungsverschiedenheiten müssen wir Demut, Respekt und Rücksichtnahme
bewahren und stets daran denken, dass jeder Elternteil und jede Autorität eine von Gott
gegebene Rolle in unserem Leben hat.

5. Praktischer Leitfaden für die Gewissensprüfung
Vor der Beichte reflektieren Sie die folgenden Fragen:

Habe ich meine Eltern durch Worte, Gesten oder Einstellungen missachtet?1.
Habe ich ihren Anweisungen ohne gerechtfertigten Grund nicht gehorcht?2.
Habe ich es versäumt, mich um meine Eltern im Alter oder bei Krankheit zu kümmern?3.
Habe ich schlecht über meine Eltern oder Personen in legitimer Autorität gesprochen?4.
Habe ich familiäres oder gesellschaftliches Unheil gefördert, indem ich Autorität5.
missachtet habe?
Habe ich meine familiären Pflichten aus Egoismus oder Faulheit vernachlässigt?6.
Habe ich die Fehler meiner Eltern vergeben und um Vergebung für meine eigenen7.
gebeten?
Habe ich anderen, insbesondere meinen Kindern oder Familienmitgliedern, Respekt und8.
Gehorsam vermittelt?

Diese Fragen ehrlich zu beantworten, ermöglicht es uns, uns geistlich vorzubereiten und
Versöhnung mit Gott, unseren Eltern und der Gesellschaft zu finden, wodurch die Harmonie
wiederhergestellt wird, die dieses Gebot schützen möchte.
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Schlussfolgerung

Das Vierte Gebot ist nicht nur ein gesetzliches Gebot, sondern eine Einladung, mit
Dankbarkeit, Respekt und Liebe gegenüber denen zu leben, die uns geführt und
geschützt haben. Wenn wir unser Gewissen prüfen und Sünden gegen dieses Gebot
anerkennen, suchen wir nicht nur Gottes Vergebung, sondern stärken auch unser
Familienleben, unseren inneren Frieden und unsere Beziehung zur Gesellschaft.

Eltern und legitime Autoritäten zu ehren ist ein Weg der Heiligung: ein Weg, der Demut,
Gehorsam, Dankbarkeit und vor allem Liebe erfordert. Jede respektvolle und fürsorgliche
Handlung spiegelt Gottes Gesetz in unserem täglichen Leben wider und verwandelt einfache
Gehorsamsakte in wahre Handlungen der Heiligung.


